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[bookmark: _Hlk183180226]Abklärungsbericht nach dem Berner und Luzerner Abklärungsinstrument zum Kindesschutz i.S.      
Persönliche Angaben 
 Angaben zum Kind 
	Name, Vorname	
	     

	Geburtsdatum
	     

	Aufenthaltsadresse	
	     

	Telefonnummer	
	     

	E-Mail
	     

	Aufenthaltsbestimmungsrecht	
	     

	Elterliche Sorge/ gesetzliche Vertretung
	     

	Obhut	
	     

	Bei alternierender Obhut/persönlichem 
Verkehr: Betreuungsanteile (Mutter / anderer Elternteil)
	

      /      



 Angaben zur rechtlichen Mutter
	Name, Vorname, Pronomen	
	     

	Geburtsdatum
	     

	Strasse und Hausnummer
	     

	PLZ und Ort
	     

	Aufenthaltsadresse (falls abweichend)	
	     

	Telefonnummer	
	     

	E-Mail
	     

	Zivilstand	
	     

	Nationalität
	     

	Aufenthaltsstatus (bei Ausländer:innen)	
	     

	Beruf	
	     

	Aufenthalt (Institution / Klinik)	
	     

	Name Ehegatte:in/ Partner:in/ nächste:r 
Angehörige:r
	
     

	Weitere notwendige Angaben
	     


 Angaben zum anderen Elternteil
	Name, Vorname, Pronomen	
	     

	Geburtsdatum
	     

	Strasse und Hausnummer
	     

	PLZ und Ort
	     

	Aufenthaltsadresse (falls abweichend)	
	     

	Telefonnummer	
	     

	E-Mail
	     

	Zivilstand	
	     

	Nationalität
	     

	Aufenthaltsstatus (bei Ausländer:innen)	
	     

	Beruf	
	     

	Aufenthalt (Institution / Klinik)	
	     

	Name Ehegatt:in/ Partner:in/ nächste:r 
Angehörige:r
	
     

	Weitere notwendige Angaben
	     


Abklärende Person(en)	 
	Name, Vorname, Pronomen	
	     

	Kontaktangaben	
	     




Empfehlung zuhanden der KESB:

	Aufgrund der erfolgten Abklärung empfehlen wir
	     


     
	
	

	
	




Allgemeines
Auftrag und Inhalt Gefährdungsmeldung
Inhalt der Gefährdungsmeldung
     
Auftrag der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde       vom      
     
Vorbestehende Hilfen und/oder behördliche Massnahmen
Vorbestehende behördliche Massnahmen 
     
Vorbestehende vereinbarte oder freiwillige Hilfen
     
Informationsquellen
Vorbestehende Informationen

	Datum
	Dokumente

	     

	     




Im Rahmen der Abklärung erhobene Informationen:

	Datum
	Beschreibung (inkl. Kontaktangaben)

	     

	     




	Datum
	Dokumente

	     

	     




Abklärungsprozess
     
Sachverhalt allgemein
     
Situationsanalyse im Hinblick auf Risiko- und Schutzfaktoren
Fall
     
Kind
     
Betreuungssituation
     
Betreuungspersonen
     
Familiensystem
     
Sichtweise des Kindes
     



Übersicht Risiko- und Schutzfaktoren

	Einschätzungsbereich
	Risikofaktoren
	Schutzfaktoren

	Fall
	☐ Frühere Gefährdungsmeldung oder -ereignis
☐ Fehlendes Kindesverhältnis


	Kind
	☐ Psychische Störung
☐ Verhaltensauffälligkeit
☐ Intelligenzminderung
☐ Dauerhafte körperliche Erkrankung
	☐ Fröhliches Temperament
☐ Hohe Selbstwirksamkeitserwartung
☐ Vorhandensein enger Freundschaften
☐ Ausgeprägte Impuls- und Bedürfniskontrolle


	Betreuungs-situation
	☐ Fehlende Konstanz der Betreuungssituation
☐ Ungenügende Erfüllung emotionaler Bedürfnisse (Vernachlässigung, emotionale Gewalt)
☐ Ungenügende Erfüllung körperlicher Bedürfnisse (Vernachlässigung von Versorgung und Schutz)
☐ Ungenügende Eröffnung von Entwicklungschancen (grobe Vernachlässigung der Förderung, starke Überbehütung)
☐ Gewalt in der Paarbeziehung
☐ Körperliche Gewalt
☐ Sexuelle Gewalt/Übergriffe

	☐ Hohe Konstanz der Betreuungssituation
☐ Feinfühliges (emotional unterstützendes) Erziehungsverhalten einer Betreuungsperson                
☐ Sichere Bindung des Kindes zu mindestens einer Betreuungsperson

	Betreuungs-personen
	☐ Psychische Störung
☐ Stark verringerter Selbstwert
☐ Psychische oder Verhaltensstörung durch psychotrope Substanzen / Suchtproblematik
☐ Eigene Erfahrung von Vernachlässigung / Misshandlung
	

	Familiensystem
	☐ Belastung durch unzureichende Ressourcen
☐ Fehlende soziale Unterstützung

	☐ ausgeprägte soziale Unterstützung


Gesamteinschätzung des Kindeswohls
Einschätzung des Kindeswohls bzw. der Kindeswohlgefährdung
     
Prognose ohne zusätzliche Hilfen und/oder behördliche Massnahmen
Das Kind würde sich ohne Unterstützung nach unserer Einschätzung wie folgt weiter entwickeln:      
     



Mindestanforderungen und Hilfen
	Gefährdungselement 1:                                                                                          

	Folgende Mindestanforderungen zur Gewährleistung des Kindeswohls müssen künftig sichergestellt (oder erfüllt) werden (Zielformulierung)?
	
     


	Wer hat welche Problemlösungsideen (inkl. Hilfen)?
	
     

	Welche Problemlösungsideen (inkl. Hilfen) tragen aus Sicht der Abklärenden kurz- und mittelfristig zur Zielerreichung bei? Inwiefern ist zu erwarten, dass die Betroffenen diese Hilfen umsetzen?
	
     



	Gefährdungselement 2:      

	Folgende Mindestanforderungen zur Gewährleistung des Kindeswohls müssen künftig sichergestellt (oder erfüllt) werden (Zielformulierung)?
	       
     

	Wer hat welche Problemlösungsideen (inkl. Hilfen)?
	
     

	Welche Problemlösungsideen (inkl. Hilfen) tragen aus Sicht der Abklärenden kurz- und mittelfristig zur Zielerreichung bei? Inwiefern ist zu erwarten, dass die Betroffenen diese Hilfen umsetzen?
	
     




Folgende Hilfen sind aus Sicht der Abklärenden einzurichten oder beizubehalten:      
Behördliche Massnahmen

☐ Es sind keine behördlichen Massnahmen notwendig. Das Kindeswohl wird mit den genannten Hilfen genügend gewährleistet, weil      

[bookmark: _Hlk178328797]☐  Das Kindeswohl wird mit den genannten Hilfen nicht genügend gewährleistet, d.h. es besteht eine (Rest-) Gefährdung, weil folgende Ziele nicht sichergestellt (erfüllt) werden können:

A:      
B:      
C:      

Für A wird folgende behördliche Massnahme empfohlen (Massnahme, ZGB-Artikel):       
Umschreibung der Aufgaben(bereiche) bzw. des Auftrages:      
Diese behördliche Massnahme ist geeignet für die Zielerreichung A, weil      

Zudem ist keine mildere Massnahme gleich zielführend wie die vorgeschlagene, weil      

Das Interesse am Eingriff in die Persönlichkeitsrechte des Kindes bzw. der Eltern mit der vorgeschlagenen Massnahme ist überwiegend bzw. gerechtfertigt, weil      

Für B wird folgende behördliche Massnahme empfohlen (Massnahme, ZGB-Artikel):      
Umschreibung der Aufgaben(bereiche) bzw. des Auftrages:      

Diese behördliche Massnahme ist geeignet für die Zielerreichung B, weil      

Zudem ist keine mildere Massnahme gleich zielführend wie die vorgeschlagene, weil      

Das Interesse am Eingriff in die Persönlichkeitsrechte des Kindes bzw. der Eltern mit der vorgeschlagenen Massnahme ist überwiegend bzw. gerechtfertigt, weil      
Beistandsperson und dringliche Aufgaben
Folgende Kompetenzen der Beistandsperson sind besonders wichtig:

	Kompetenzen / Fähigkeiten der Beistandsperson
	Gewichtung der Wichtigkeit auf einer Skala von 1–5 (1 = unwichtig und 5 = sehr wichtig)

	Allg. Betreuung / Beratung (Personensorge)
	

	Kompetenz mit ausgeprägtem Widerstand umzugehen
	

	Mediative, vermittelnde Tätigkeit
	

	Fallsteuerung (Koordination der Hilfeleistungen, Aufträge an Fachpersonen formulieren und überwachen, Helfer:innenkonferenzen einberufen und leiten etc.)
	

	Fähigkeit, die Entwicklung des Kindeswohls bei laufender Mandatsführung einzuschätzen und Art und Intensität geeigneter Hilfestellungen zu identifizieren
	

	Fähigkeit, systemisch zu arbeiten und dennoch als Fachperson Anforderungen zur Gewährleistung des Kindeswohls zu definieren
	

	Entwicklungspsychologische Kenntnisse
	

	Fähigkeit mit Kindern verschiedenen Alters altersangemessen zu sprechen und die Aussagen des Kindes adäquat in der Mandatsführung zu berücksichtigen
	

	Ressourcenerschliessung
	

	Kindesvermögensverwaltung (Einkommen & Vermögen)
	

	Rechtsvertretung des Kindes in Prozessen, Verwaltungsverfahren etc.
	



Ev. Vorschlag Beistandsperson
Name, Vorname(n):      
Organisation:      
Telefonnummer:      
E-Mail:      

Welche dringlichen Aufgaben müssten bei Mandatsaufnahme unbedingt erledigt werden?      

Beantwortung spezifischer zusätzlicher Fragen der KESB:
          
Besprechung der Abklärungsergebnisse mit den Betroffenen:
☐ Die Empfehlung wurde mit den Eltern besprochen. Stellungnahme der Eltern: 
         
☐ Die Empfehlung wurde nicht mit den Eltern besprochen, weil      
☐ Die Empfehlung wurde mit dem Kind besprochen. Stellungnahme des Kindes: 
         
☐ Die Empfehlung wurde nicht mit dem Kind besprochen, weil      

Das Kind/die Eltern haben folgende Wünsche zur Beistandsperson: 
     
Ev. Stellungnahme der abklärenden Person(en) zur Einschätzung der Betroffenen: 
     




Ort/Datum:				Unterschrift abklärende Person(en):	





Beilage: ev. Kontaktangaben weiterer Fachpersonen, Kopie Stellungnahmen weiterer Personen
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